
 

H2-Atemtest Vorbereitung für PatientInnen 

 

4 Wochen vor dem Test 

• Keine Antibiotikaeinnahme 

• Keine Koloskopie  

• Keine oralen Röntgenkontrastmittel  

1 Woche vor dem Test 

• Keine Einnahme von Abführmitteln und Motilitätshemmern (Imodium/ Enterobene)   

• Keine Einnahme von Vitaminen oder Nahrungsergänzungsmitteln, die 

Fruktosearomastoffe oder Laktosefüllstoffe enthalten 

• Keine Ballaststoff-Nahrungsergänzungsmittel (Ballaststoffpulver, 

Flohsamenschalenkapseln, etc.)  

• Vermeiden Sie Prä- und Probiotika 

• Meiden Sie Protonenpumpenhemmer (Magenschutz) und Wasserstoffblocker/H2 

Blocker/ Histaminblocker (-tidin) 

3 Tage vor dem Test 

Hier finden Sie eine Auflistung von Lebensmitteln, die drei Tage vor dem Test gemieden 

werden müssen, sowie eine Ernährungsempfehlung für die letzten 12 h vor dem Test. Bei 

Unsicherheit, ob ein Nahrungsmittel zu meiden ist oder nicht, sollten Sie es am besten 

weglassen, um die Testergebnisse nicht zu verfälschen. 

Beispiele für eine leicht verdauliche Kost mit fettarmer und milder Zubereitungsart: 

• Fleisch wie Geflügel, Rind sowie Fisch  

• mageren Fleisch- und Wurstprodukte (z.B. magerer Schinken) 

• klare Gemüsebrühe (mit fettarmer Einlage) 

• ballaststoffarmes Weißbrot und Gebäck (ohne Milch, am besten vom Vortag) 

• ballaststoffarme Sättigungsbeilagen (Kartoffeln, Nudeln, Reis)  



• leicht verdauliche Gemüsesorten (Karotte, gelbe Rübe, Zucchini, Kürbis, Sellerie, 

Pastinake, Fenchel)  

• Milchersatzprodukte z.B.: Soja Drink, Hafer Drink, etc.  

• Getränke (ungesüßter Kräutertee, Leitungswasser, stilles Mineralwasser, milder 

Kaffee) 

ungeeignete Lebensmittel: 

• ballaststoffreiche Lebensmittel (z.B. Vollkornprodukte, Hülsenfrüchte, Müsli) 

• schwer verdauliche Gemüsesorten, Nüsse und Samen (z.B. Kraut, Zwiebel, 

Knoblauch, Walnüsse) 

• Milch- und Milchprodukte  

• frisches Brot und Gebäck 

• Obst und Obsterzeugnisse (z.B. Marmelade, Kompott, Mus, Fruchtsäfte); Honig 

• kohlensäurehaltige Getränke und Alkohol 

• fettreiche Fleisch- und Wurstprodukte (z.B. Leberkäse) 

• Süßigkeiten, Zuckeraustauschstoffe  

24 Stunden vor dem Test  

Bitte beachten Sie, dass Sie bereits 24 h vor dem Test keine Mundspülungen und kein 

Gurgeln mit antiseptischer Lösung durchführen sollen.  

12 Stunden vor dem Test 

Fasten Sie mind. 12 Stunden vor dem Test. Mit Ausnahme von Leitungswasser darf nichts 

verzehrt werden. Nehmen Sie am Morgen vor dem Test keine Medikamente ein, sondern 

bringen Sie alle verschriebenen Medikamente zu Ihrem morgendlichen Termin mit.  

Wenn Sie DiabetikerIn sind, verordnete Medikamente einnehmen oder an einem Zustand 

leiden, der durch den Fastenvorschlag verschlimmert werden könnte, fragen Sie bitte Ihren 

Arzt/ihre Ärztin.  

Test-Tag  

Kommen Sie nüchtern zur Testung! 

• Nehmen Sie keine Medikamente ein (Fragen dazu mit dem überweisenden Arzt/der 

Ärztin klären – wenn Medikamente notwendig sind, dürfen diese mit reinem Wasser 

eingenommen werden). 

• Rauchen Sie nicht (auch keine E Zigaretten, etc.)  

• Konsumieren Sie auch keinen Kaugummi oder Zuckerl  



• Vermeiden Sie jegliche körperliche Anstrengung 

• Verwenden Sie kein Zahnersatz-Haftmittel 

• Zwei Stunden vor dem Test dürfen Sie sich ausschließlich mit Wasser die Zähne 

putzen (keine Mundspülungen, keine Zahnpasta) 

• Vermeiden Sie stark riechende Gesichtspflegeprodukte sowie Lippenstift und Make-

up 

• Bringen Sie alle verordneten Medikamente mit 

• Nehmen Sie sich ausreichend Zeit für den Termin 

Erhöhte Nüchternwerte können auf eine bakterielle Darmfehlbesiedelung (SIBO) oder auf 

den Verzehr von Rohkost/ungeeigneter Speisen am Vortag sowie auf Nikotinkonsum 

hinweisen.  

Mit einer antibakteriellen Mundspüllösung (Chlorhexidin), kann man versuchen den 

Ausgangswert zu senken.  

Ablauf der Testung:  

1) Die erste Messung wird nüchtern durchgeführt. Wenn dieser Wert im zulässigen 

Bereich ist, bekommen Sie eine definierte Menge an Milch-, Fruchtzucker oder Sorbit 

zu trinken, diese Lösung soll zügig (innerhalb von 5 Minuten) ausgetrunken werden.  

2) Die Untersuchung dauert mindestens 2 Stunden, während dieser Zeit wird in 

regelmäßigen Abständen eine Messung der Ausatemluft durchgeführt.  

3) Es ist erforderlich bis zum Ende des Testes nüchtern zu bleiben und nicht zu rauchen. 

4) Bei positivem Testergebnis empfiehlt sich eine gezielte Ernährungsberatung durch die 

Diätologie. CAVE: falsch negative Werte bei „Non H2 Producern“  

Ziel ist es, Auslöser für Ihre Beschwerden zu finden und somit einen positiven Effekt auf ihre 

Lebensqualität zu erreichen. 
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